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Reu Zlnzrigen. ? Folgende neue An
zeigen erscheinen in der hculigen ?Sinais
Heilung", aufweiche wir unsere Leser aufmerk

Gbschenk VerlooSung?L. D. Sine.
Zu erkaufen?gitzharris.
M°beln-J. B. Bastian.
Dankabstatiung-I-bn Lang.
Getraut?Becker s, Rasp.

Dtmokratischr Dllrgatcn-Wuhlcii.
Die Demokraten von Dauphin Sonnt stnt

hiermit ersucht, sich am Samstag, den Llstri
Februar in ihren iespelt!e WartS, Townschipr

und BoroughS zu versammeln, und zwei Drle

A. L. N ° umsort,

Demokiatische StaatSSrrkutiv Srmmittee ir
dieser Stadt.

ES wird behauptet, daßd-rSuSgur-

Hanna Fluß im kommenden griihsahr eine de.

deutend Höhe erreichen wird. Man sehe sich
vor.

HeuriSburg Arbeircr Bau- und

Spar-Berci Nu. t! Am Dienstag

Abend, den W. Lebe, wird in obigem Verein
z wieder Geld versieigert. Rauflustige sind bestrnS

Ein Nnivelfaluiittrk. ?Arcwr'S
Bronchial Trochrs" für Husirn, Erkältungen

> in ; dieses Resultat ist durch vieljährige Prü-
fung erlangt.

Unnöthigr AuSgabe. Man!

wohl.

Dem Seinlraufeu* an ter Zweiten

rend die tressliche Musil sProf. Mcdrr'S Orche-

gung hielt, Dte srolre Gclrllschalr blieb bis zu

Mehr Reger erharre. - Clavten

I. I. Tittlc. ticke der Dritte und Solder

Unternehmer,.

Gehalt der Schul - Superinten-
dent. Der turchschnitlliche Gehalt der
Sounl SchulSuperintentenlrn ist lßlititt per

ghen, Luzerne und Schnplkill erhalten den
höchsten?s?,liZF. Der Superintendent von
Dauphin Sount erhalt ?l,i<>o per Jahr, SS
liegt gegenwärtig eine Billvor der Gesehgeburig,
den Gehalt der Sount Superintendenten

u reguiiren Die Wirkung tre Bill, im Fall
sie zum Gesetz erHoden, wird den Gehalt des

he, wahrend es den Gebalt vieler Anderer

Tod dS Dr. Seiler. Mit tiesrin
Bedauern melden wir heute den Tod des Dr.

kannt, tesse Hinscheiden von Vielen de-
trauert wird. Wir selbst verlieren an ihm ei-
nen aufrichtigen, ohlwollende Freund,
deffen Andenken wir stet mit Gefühlen de
Danke bewahren werden.?Sanft ruhen seine
Geteinr.

Mehr Todesfälle. Der Tod greift
auf eine schauerliche Weise in unsrer Stadt
um sich. Kaum ein Tag vergeht, wo nicht die-

fe der jener dekarurtc Bürger von dem er-
diltlichrn Würgengel dahingerafft wird. In
letzter Woche starben zwei Brüder der Familie
Seift?Wilhelm und Georg. Ihnen folgie

meldet wird. Am Sonntag verschied Hr. Jno.
Z 11lnger, Spängler an der Marktstraße,
und Wm.P. HngheS, der bekannte Wirth
dS Waschington Hotels an der Walnu und
Sechsten Straße.

Ebenso starb auch Hr. Philipp Linn,
diele unsrer hiesigen Bürger bekannt, am letz-
ten Montag Abend in seiner Wohnung an der

Vierten Straße. Ferner Friedensrichter ger-

ilapitolinmgrunte abglitt und stürzte, starb am

letzte Montag; MrS. Mar Mahon und
Mr. Hannah A- Meie segnete da Zeit-
lich am letzten Sonntag.

So geht Eine nach dem Ander in da Jen-
seit hinüber. Heute noch blühen wir wie die
Lilien auf dem gelt, und morgen schon deckt
un da kühle Grab!

Etz ist jetzt von ehrenhasten A-rzlen allge-
mein zugegeben, daß wen die Auszehrung ein-
mal einen festen Halt an den Lungen bat, kein
menschliche Kraft den Leidenden vom Tode ret-
te an. Auch sagen die Aerzte, daß etwa
fünfzig pro. Cent von denen welche an dieser
Krankheit sterben, die Ursache davon einem er-
uachläsfigten pusten oder Erkalt- anheim
stelle müssen, und daß die Krankheit durch de
Gebrauch einer kleinen Flasche I-i<zui,l Opockei
ckoc, der was dasselbe ist, eine Flasche von

Johnson nodtzne Liniment
hätt erhütet wnden können. -

Schneide diese Notiz heraus, und bringe die-
selbe mit dir. Wir sind bevollmächtig, einer
leden Person, eiche Parson'S Purgir-
nngS-Pillrn kauft und gebraucht, und

ein Linderung und Satissaktion erschafft,
da Geld zurückzuerstatten.

Warnung in Mtuschenfreun.
deS. In der?S>°atziilug" °m letztir
Wochr (auf der irrte Seltel wurde mitge-

theilt. daß i EentralAmeiika eine Wurzrl
entdeck den sei, welche sich als ei werth!,
lr Heilmittel für den Areds eiwiesen hade.

Ei greund in Philadelphia-t!apt. lakod
Eonra d?schreidt uns nun,daß icseWnrzrl
oder ?Heilmittel" nicht ander als ein reiner,
großartiger Humdug sei. und daß er S fiir sei-
ne Pflicht halte, seine Nedenmenscheu daor zu
warnen. Selbst der wohldekannte und er-

fahrene deutsche Chemiker, Hr. Apotheker Trü-

mer, Nr, llüst Rare Straße, Philadelphia, ei.

ner der tüchtigsten, wenn nicht der tüchtigst

und erfahrentste Apotheker jener Stadt, hält
die ganze Sache für einen Humdug. Auch
hervorragende Aerzle, wie z. B. die Doltoren

Ludlow und Agnew, Professoren der lilmlmal

gen diese Pflanze au, da sie bei weitem nicht
Di- Eigenschaften besäße, welche man ihr zu-
schreibt.

Hr.SSlirab, dessen Elattin mit einem schmerz-
lichen KrebSüdei behaftet war, bestellte on die-

ser Wurzel in New Zlork, und hatte dafür die

enorme Summe von KstilM zu bezahlen!
Aber was thut nicht ein liebender viertle für
seine kranke Ehehälfte? Wenn die Arznei nur
Hilst, dann verschmerzt man ja gerne alle Ko-

sten.
Allein umsonst erwicS sich in diesem Falle

die gepriesene Heilkraft der Pflanze. Anstatt
das lledel dcr grau Conrad zu heben, dischleu-
nigir sie vielmehr deren Tod, welcher kurz ach-

iic eiainPiap inunsern Spalten ein, und dan-
ken ihm recht bltjlich sür sein Schrribrn, will
den Lesern der ?StaatSzeitnng" ein wohlge

zu hüten.

Was die ?Bummcrs" koste.
Der Mayor, Polizei-Constadler und Aldermen

dieser Stadt, statten bei jeder Court thrc Be-

Beeichl n obiger Beamten wurde zwischen bea
Monaten November und Januar (in fünf und
fünfzig Tage) beinahe 900 Landstrricher,
Bummler u. d. gl. verhaftet. Die Kosten ih-
rer Veih.rflung dilaust sich auf P2.K9L.Bv!

Mayor Verblke P 1,048 5S
Pvli,ei Cbilf Wildrlm 277 75

Osficer Kilgorc und Leonard 33l ilv

Osficcr M'Gann und Brown N 5 75

Osficer Becker und Longenrckrr 75 50
Osficer Kelley und Pietz 83 25
Olsicer Hippie 87 5
Oflicrr Calleuder 5 75
Olfi-ce A. Nva! 29 75
Osficer H. Noat 15 25
Okfierr Swil-r 5 25
Osficer P. 'Wenrich 19 25
Offiecr Doi scy, (Neger) 1 00
Ossiecr Brmnlvugd KS 00
Ossi,er Eaelchnrr 12 25
Aldcrman Haas 9 !0

Aldcrman Jack... i>9 00

Aldrrmaii Vlv 8 75

Total 4-3,L9L 80

bis 5l ODoU. Gefängnlßkosten, so daß dir Gc-

samml Ausgadrn während dieser 55 Tagrn sich

Monaicn ähnlich wie die odigeu, so hat da
Counl jährlich eine Last on 4-lB,köv zu
bezahlen ! Von den Verhaslelcn waren blos

Falsche Noten. Fünfzig

Auch sind falsche tzSV Noten im Umlauf, die

große rothe Siegel de Schatzamt in der Note

tenornamente. Die Füße der Figur an der
linken Seite sin seh schlecht gezeichnet. Auf

dem richten Arm derselben Figur ist das auf der

linken Ecke der Nole sind dte Buchstaben U. S.

in der Inschrift ?Serie os 18L0" über dem
großen ?U" des Titel ?United StateS" eine in
der ächten Nole angebrachte Iliine Arabeske.

Freust euch Hausfrauen!? Schon
längst haben unsere vlelgtplagten Hausfrauen

zur Reinigung des Tischgeschirrs erfinden möch-
te. Dieser Wunsch ist ndlich in Erfüllung

gegangen. Die nützliche Maschine ist erfunden
und dieselbe wird von einem Wechselblatle in
folgender Weise beschriebe!

?Ein Kasten mit halbkugelsörmigen oder et-
was schrägem Boden-behufs leichterer Entfer-
nung des schmutzigen Wasser, wird in passender

Höhe hingestellt. In dem Kaste ist ein hori-
zontaleS Rad mit Schaft, der eine größere oder

geringer- Anzahl mit glügel ersehene Arme

hat. Da Rad wird durch eine Kurbel in rol-

lirende Bewegung gesetzt und so gestellt, daß
die Flügel der Schaslarme in geringer Höhe
vom Boden umhergehen. Bewegliche Reche,
welche in den Kasten hineinpassen nnd daselbst
auf letzteren streikt werden, dienen dazu, um
die Teller und Schüsseln, welche indie Maschine
hinein gethan werden, von einander zu irennrn.

Ueber den Reche und dem Rade befinden sich
bewegliche, durchbrochene Bretter, auf denen

da zu reinigende Beschirr gestellt wird. So-
bald eine genügende Quantität heißen Wasser
nnd Seife sich in dem Apparate befindet, wird
da Rad sich oder ach Mal umgedreht und
da Wasser abgelassen. Reine heißes Wasser
wird dann hinzugelassen und nach ein paar Um-

nigt." , M sch, p' h p

Ein heirathSlusttger Alter.?
Zuniaia Souniy besitzt unter seinen Bürgern

einen merkwürdigen alter Herrn. Derselbe
heiß, Dietrich, ist grgeimärtig vier und ach,ig

Jahre alt und heirathete erst lü,lich seine vierte
grau. Die erröthende Brau, mit welcher er

diesmal den Bund für Leben schloß. zähl,ei

und siebenzig Frühlinge und war selbst früher
schon dreimal verheirathet. Als Hrn. Dietrich'S
ist, Gattin starb, lieb e, achtehn Jahre lang
Wittwer, ehe er wieder heirathete. Mitdem

lommenden Alter aber schein sich auch seine
Heirathslust gesteigert haben, den Ische
seiner weiten und dritten Ehe verflossen dlo

sich Monate. Von seiner ersten Frau hat er
sünsjehn lräfllgr, gesunde Kinder am Lebe,
und ist seht Großvater von sechs und füfig
lebenden Enkeln. Sr selbst Ist noch munter und

nimmt S im Wettlauf mit jede jungen
Mann im Eon! ans.

> .Wa willst du werden?"-Dies,
r Frage ist schon wohl nzähiigr Male von El-

- tcrn an ihre heranwachsenden Söhne gerichlel

l worden. Am Sndr liegt wenig daran, welchem

> Standr st ei junger Mcnsch widmet, vor.
ausgesetzt, daß es rin ehrdaree Stand ist und

d drr Junge das ?Z'ug" dazu bat und Beruf.
I Es ist eine große Tdoihete, wen Cltrr ih-

. ien Kinder inrn Stand vorschreiben wollen,

- mit Gewalt aus dem Zunge einr ?Gelehe-
i ten" oder sonst ein großes ?Geihiee" machen
> ollen, wenn ihm Neigung, Anlagen und Bc>

> ruf dazu schien. Ein tüchtiger Handwerker,
Geschäftsmann, oder garmtr ist viel glücklicher
als ein Doktor ohne Patienten, oder ein Adoo-

- cat ohne Clienten.
! Bor allen Dingen sollten Eltern ihre Söhne

nur frühe an gcrcgrlle Thätigkeit grwöhnrn.

Müßiggang ist aller Laster Anfang. Dir Sucht
virler Eiter, aus ihren Söhnen ?große Män-
ner" zu machcn Hai leider nur zu oft schon man-

für ten er weder Neigung, Anlage och Be-
ruf Halle und ihn unglücklich gemach für
Zeit und Ewigkeit.

Hütet riich vor ilnn." Unter dir-

ser llrheischlifl publietrt das ?SanduSly Regi-

ster" cinr Ein srntuiig auS Prout'S Station in

aus SauduSkv zujchickt. Wir rsrhrn daraus,
daß rin gewisser ?Res. H. Wallner", drr sich zu-
gleich sür eine lutherisch Prediger und cinr

rade ohne Pfarrer und es gelang diesem Wall-
er durch seine glatte Zungr, sich ten ehelichen
Lluten als Pfarrer aufzuschwindeln. Ader

Grausamkeit cincS Vaters.?Am

über ein in Folge drr Pocken gestorbene Kind.
Dir Mutter dieses Kindes, Georgiana Huston
wohnte tri ihrem Vater, einem Vau NamrnS
Samuel SauntciS in MiliCrick,Monlgcmc-

rv Couniv. Der Ehemann der junge grau

Ein Betsiwc.kSlliigsitlk tin Seraiikon.

niedrere Opfer an Menschenleben sordcrle!
Samstag Moigcn um 7 Uhr 45 Minuten

rrplodirlc in der Mine Henry, eine kurze Sirc-
cke von PlainlSville enlsernt und der Luzernrr
Kohlen- und Eisengescllschaft gehörig, ein schla-
gendeS Welter, wodurch drei Menschen giiödtct

wurden und mehre andcre schwerc Vrandwun-
drn erlitte. Zwölf Arbriier waren zur Zeit
de: Erploston inder Mine beschäftigt. Michael
Barrett, et Treib, der den Andcre um cinr

Patrick MeCullough wurde 2VV Fuß weit fort-

vom Rumpfegcirennt. Nobcrt HayeS flog lüv

Fuß weit, sein Kopf wurde zu Brei zerschlagrn
und sein Körper sürchldar zuschmettert. Ri-
chard Morris rkohlte fast ollständig und

wurde in der Nähe-dcS Platzes, wo er grarbcitet

hatte, auf drm Rückt liegend gesunde. Jno.
Colli stand lwa LVV Schritt wtil von dir

Stelle, wo das GaS sich entzündete und wurde

drückt, wo er In die Gosse fiel. Er erlitt keine
Verlrtzungcn nnd konnte sich nach dim Schachte
reiten. Barrett crhielt schwere Brandwunden
tm Gtsichl und ans der Brust und ist dei
Adsendung diesc Berichts zwar noch am Le-
ben, Wied der schwerlich wieder auskommen.
Etwa eine Stunde nach der Sipiosion und ehe
noch die Leiche des Morris hrrauSgrbracht wer-
den konnte, stürzte rin Theil der Mine, wo

Morris lag, ein. Vrrkrhrungrn, um der Luft-
strömung ine andere Richtung zu geden, nah-
men so IrlZeit fort, daß tS drei Uhr wurde,
rhe Morris' Leiche an'S TageSiicht gebracht

werden konnte. Warum Barrett senr Thür
öffnete, ist noch nicht aufgeklärt, e stlh nur so
Irlfrst, daß stine Arbrli cS nicht nöthig machte.
MeSullough war SS Zahrr all und hinterläßt
eine grau und sechs Tochter, deren älieste erst
14 Jahre all ist. Di- Familie lebt in roßer

Dürftigkeit, die Kindrr haben kein Schuh und

Am Sonntag, den 23. De,. tB7t wurde die

Arbeit in dieser Mine eingestellt, weil Repara-

tu nöthig waren, und als die Leute a die
Ardeil gehen oll, wurde der Lohn on 4-4.50
aus St.Bs täglich heradgesetzt. Sie weigeite
sich, zu diesen Bedingungen zu ardeiten, und in
Folg dessen wurden keise Reparaturen gemacht.

Am 24. Jan. fügten sich dl Arbeiter unter die

niedrigen Lohnsätze, haden also seitdem et,

vierzehn Tag- giaibcilet. Die Familien der

Geiödiciin sind alle in sehr hiirstigrn Umstän-
den.

Tr. Sulzbrrgcr's allgemeine Fluß-
tinktur, auch unter dem Namen ?Hoffmann',

sche Tropfen" bekannt, ist ächt bei Hrn. gried-

rich Wagner in seinem Groeerie-Store an

der Ost State Straße zu haben. Der Preis
desselben ist KS SeniS per gläschchen. Diese in

der ganzen Welt so berühm grwordene Medi-

zin wirktheilend in allen Krankheiten des Ma-

gen und Unterleids, besonder bei kolikarligeu

Leibschmerzen, Diarrhöen, weiblichen Krankhei-
ten, Wechselsilbern, u. s. v. Bei der jetzt gras-
st,enden Blattern-Krankheit ist die Tinktur be-
sonders anzurathen, da sie die Säfte und Blut-

masten reinigt und dadurch ein, vortrefflich
Vorbereitung für de günstige Verlauf der

Impfung erzielt.
Auch sind bei Hrn. Wagner alle Sorten

Broreeie, sowie da bekanntr und sehr
gesuchte LankasterMehl (ein trefflicher

I Artikel) stet zu haben. (gedr. S,?2 M.l

Localc
Lancaster Pa.

Donnerstag, gebr. 15, 1872.

Die jährliche Sitzuna de großen

Raths der Rvlbmänncr soll am 7. de nächsten

Lankaster (koiintv hat ein Einwoh-
nerzahl on 121,340 Serien, demnach ist e
da drilt-giößle Eouniy im Staate.

Soll eingeführt werden. Mit 18

Stadl cinzusühren.

Zeichen dcS Wachsthums. Man

sagt, daß ia Marietla nicht weniger drnn in

Ihum und Empoidlühra der Mischäste schlie-
ßen läßt.

Plötzliche Todesfälle. Während

Dreschen beschäftig war, zog er sich eine Erläl-

J-i der Statt?>oik ist der Achtb. GehülsS-

der llmgegind würden Wohl thun, dem große

Möbelstoee des Hrn. Bastian einen Besuch ad.
zustatten, drnn wir sind überzeugt, daß sie sich,

a!S dort. Man gehe und lldeeztuge sich stlbft.

Entwischt.?Mary AnnAiken,etun-
glücklichen Wahnsinnige Insassin de Lanka

Weg nach der Stadt sorisetzte. Ihre Flucht

Eigenmächtige Handlung. Wir
die Leser der ?SlaalSzrilung" wisse, wurde

Bürger der Dritten Waid, Lankaster, tm letzten
Hridft zum Mitglied des SiadtraihS eiwäh.

StadiialhS selbst sei, über die Wahlsähigkeil
seiner Mitglieder zu enischeiden.

Bei der am letzlen Mittwoch stattgihadtin
Sitzung ds Stadlraths (im Sri Council),

enlschird nun dirseidr, daß Hr. Schlmp n tch I
zu seinem Sitz berechligt sei, und erwählle dann

selbst eine Mann Namens McMellen an

dessen Slelle!
(In den republikanischen Borwahlen war die-

ser McMillcn ei Cantidat sür diese Slelle,
wurde adrr on seinem republikanischen Geg-

ner, Hrn. Schenk, mit einer großen Mehrheit
besiegt.)

Au obigem ist ersichllich, daß der radikale
Stadtraih, destehend aus den Herren Ederly,

Schenk an dessen Stelle erwähllen!
O, dorniiie Dummheit! Welch' gehässige

Giftblasen, diese Mitglieder de Selrct Coun-

Daß die Wahl diese ?Mäe'S" ungüiilg ud

Siadieath kein Recht Hai, die Stelle eine

de, wie die hier der Fall ist. Aber a fra-
ge die Radikalen nach dem Gesetz?

Jurtz-List. Die Namen folgender 8
PeUt-ZuroiS wurden für die Spezial-Eouri
von Laukastlr Eountp, anlangend am Zten
Montag im gebruar, gezogen!

Jacob K. Brown, gulloir JamS Bradp,
Stadt; I. O. Bruner, Eolumdia > Gilbert
Bushong, Eden; Tho. Baumgardner, Slad;
Henry Bcchlold, sr., Stadt, Hestr Eonrad,
Pequea ; Uriah Earpenter, Marwick, S. L.
Dellinger, Marielta, grederick genstermachrr,
Manor; Eol. A. Breenawal, Elisabethtown
Bormig, John E. Brepdill, Ost Donegal;
Petir W. Gorrecht, Stadt, John H. High,
Ost Carl, Benjamin H. Hershev, Penn, .

F. Houston, Saliabur, U-iah Haine, Earl,
John H-rshey, Stadt , Joel Haine. Stadt,
Aldus E. Herr. West Lampeier, I. W. Hub-
ley. Stadt, Tarson Haldeman. Ost Hempsteld,
Lewis W. May, Columbia, ThoS. M-strson,
Manheim Borough, Joseph Miller, Ost Do-
negal ; Georg H. Maynard, Strasburg Bor.,
Henry MyerS, Ost Hempsteld, John Mason,
Salisdur,, David Mile, Stadt; Beo.Mus-
ser, Stadt; laiod S. Oldweiler, West Do-
gal, Dante!Peart,Columbia, Christian,
Strasburg Borough > Cyru Ream, Ost llo-
caliro, John E. Richardson, Stadt; John
Royer, je.,Leacock, Simon W. Raub, Stadt >

David Ruit, Ost Sarl, Elam Roland, war-
ick, Albert Smith, Pro, eo. Tel-
domrtdge, Sari, B. D. Glaymakrr, Paradtse,
H. H. Tshudy, Warwick, Jona White, Ra-
pho, John Witmer, Sari, John W. Urban,
onestoga, lah A. Sackte,, Stadt, Dana
D. Zell, Carnarvon.

Crrespndtnz au Lankaster Enunth.
Ia riet ta. Pa.. Febr. 5. '7-'.

Werther greund Ripper!

L-hlrn Freilag feierte unser
alter deutscher F,rui. Hr. Clir i st l air

Knd le. luohnua,! aus lem svgra?a-

ir ?Filedenaderg, ' iMa'ieil r. seine
?stldernc Hochzeit". E>e >aö>>c An-

zahl Gaste, - Na!>a,u und streunte -

worunter auch meine Wenigkeit, wr<

den dazu eingeladen. Am Nachmittag

erschien auch Hr. Pastor Darmstäd-
ter von Columbia, dessen unerwartete

Tischet die Anwesenden nicht wenig

überraschte. Wahrscheinlich hatte er

?Wind" on der Sacht bekommen, und

hielt e deßhalb auch sür zwickmäßig ei-
nige recht paffende Worte an da ~stlh-
e,j ährige" Brautpaar zu richte, und

ste dem Schutz und Schirme Gölte zu

Ärgrtl 0 Uhr Abend kamt auch dte
Mitglieder de ?Maitetta Männerchvr",
und trugen unter Leitung ihre tüchtt-
gen Dirigenten, Hrn. Pros Holm,
mehrere kernige Lteler vor, wie z.. B.

das schöne Lied von Beuß: "Wenn ich
mein Liebchen seh," wie auch das Lied :
?Holde Eintracht", u. s. w. Der ?Mä>
nrrchor" sag nie besser al an diesem
Abend, und radtete nalütltch auch de

größten Beifall.
Hr. Kuhule, der das Her, auf drm

richirn Platz hat, lud die wackrre Sän
ger ei, "iu mit ihm hluter die Binde
zugießen", was natürlich auch geschah.

Der samvs .Stoff ' war aus der Braue-

chrn wurde. Auch sür Speisen hatte
Freund Kuhule reichlich gesorgt, so daß
Keiner mit einem leeren Magen die
freundliche Wohnung verließ.

Alle verlief in gemüthlichster und

heitersten Stimmung, und noch lange
erden sich die Deuischen von Marietla
diese fröhlichen ?Hochzeilsestes" rin-
nern. Alle zollen Hrn. Kuhnl da
größte Lob für seine Liberalität und
Gastsreunds aft bei obiger Gr'.egenhrit,
uud hoffen, daß Hr. A. und sei ?Wrib-
le", noch recht viele solcher sröhitche

hiermit ihren wärmsten Dank sür die
schöne Festlichkeit ab. Ca wäre zu wün-
schen, daß die Deutschen öfter solche Zu
sammenkünfte hielten, um dadurch ein
mehr regeres und gemüthlicheres Le-
ben unter ihnen zu erwecken.

Ihr ic. F. E. K.

tEorrrspondrnz auß BravtrEouniy.)
Mario, Pa., de 7. Febr. '72.

Werther Herr Rlpprr !

Unsere drulsche gegenseitige
Fruer-BeistcheruiigS Gcsellschait, wrlchc
nun schon seit etwa 5i Jahren existirt
und beinahe an KVV Mitgliedern zählt,
ist vor einigen Tage zum vierten Mal

von Gebäuden heimgesucht worden, und

zwar betras der letzte Brand in Wohn-
haus von Ihrem Abonnenten, Chri-
stoph Siebrrt. Daß dieser Verein
mit denselben Schwierigkeiten wie ähn-
liche Verein, zu kämpfe hat, ist na-

türlich, denn da Sprüchwort sagt:

?Viele Kopse, viel Sinne." Im AU-

wenn es nicht schlimmer geht, und sonst
Alles in guter Ordnung ist, drnnoch zu-
frieden sein ; und da jedes Mitglied der
Gesellschaft die Erlaubniß hat, die ver-
schiedenen Geschäftsbücher nachseh'n zu
dürfen, so ist jedem die Gelegenheit ge-
geben, sich von dem rechten Gang und
Stand der Dingr srlbst überzeugen zu
können; und zwar wird zu diesem Be-
hufe, und auch um die nöthigen Beam-

iag im Januar einr jeden Jahres, in
Zeliruople ine regelmäßige Sitzung ab-
gehalten. E. W. W.

Räthsel.
Auflösung der Räthsel In Nio. lis. der ?Pa.

SlaatS-Zeitung"!
Nr, 1.

Lösung F. Edel, Harrisdurg, Vi,Ei-

Nro. 2.

3?
? Sofl ?

10 ? ? ttli ? ?

l

104 3K5
Folgende Personen schickten die richtige Auf-

lösung ei! Ferdinand Rößler, Heinrich F.
EggerS, llegheu City, Justus Zirglrr, Johns-
Iswn i Heu,, Prager. SharpSdurg , Jonathan
und Henrtetla Ltetfeld, Harrisdurg, iL.Buhl,
Philadelphia , Henip Wolf, Lanrafler.

Rs. Z.
?Ungehalten."

Keine richttge Auflösung eingeschickt.

Nro/l.
Ein Baier schickt seine Sohn in den Slohr,

um ihm für 40 Cent 40 Stuck Cigarren zu
holen. Der Vater wünsch ater drei erschie-
dene Sorten, nämlich solche, wo man 4 Stück
sür 1 ien delommt, solche die 4 Cent da

Stück losten, und solche, die 2 SentS da Stück
losten.?Wie viel erhielt er von jeder Torte?

Nro.

2.^
N°. 3.

Briefkasten.
Allgheny. Hr. Ferd. Rößler.
Richtig geknackt, Alterle. Geller

öquiru ist it aus hn Kopf g'sallen.das
sehen mir schon; er ist en tüchtiger Rech-
uenmeister.

Lankast r.?Hr. H. Wolf.?Auch
Sie ha'a den Nagel getroffen, Henry.-
Brav.

SharpSbnr g.?Hr. Henry Pra-
ger.?Und auch Sie dürfe die ?Braut
heimführen", etl Sie's-Rithsel lösten.

PtttSbnrg.?Hr. Agent LS.?
Ja, dlesmal glag's bull,; testen Dank.
Habe Ihnen dte gewünschte Auskunft
,ugesat.-Ja, sa, seller Henry inRet,

tll hat famos Austern, denn lr ha'
schon davon g'schlnckt; aber solche Bö-

eel irtr jetzt hat, und die ein halbe
Pfund wiegen sollen, na, lieber Alter
so Kamele trifft man nit oft; ach!
wären wir just jetzt bet ihm ; so' hal-
be Dutzend könnte er scho stände.

Heda! soeben kommt noch Briest
mit 'nein Handsesten Butscher für' Nip
per'sch Corp, und auch e paar Lappen
für' Meldsäckle. So ist' rech, ikhar

Lankaste r.?Hr. Jos. Koch.?Br-
strn Dank für' Läpple. Machen Sie
sich keine Sorgen, lieber Aller, denn Ste

Biriningha m.?Aller Michel. ?

Wird b'iorgt. Gibt auch hier Mop.

Bed ford.?Hr. Pct. Fink.-Wenn
Sie in letzter Nro. nachsehen, so sinken
Sie schwarz aas weist, aß Sie ehrlich
bezahlt habrn. Nur keinen Truwel.

Milton. Hr. John Schlegel.?
Halloh! da kommt en frischer Rekrut-
kernfester Kamerad?ang'schlegel. Ära
vo, Hanne.

Baltimore, Md.?Hr. Eh. Her-
mann.?Potz blitz, da kommt schon wie-
deren srtscher N-krut von Baltimore;
er schreibt: ?Herr Nipper! Da Ihre
Staalszeitung so ungeheure Aussehen
unter meinen demokratischen Freunden
erregt, so bitte ich, Ste möchten noch ein
ikremplar (der wackere Hautege erhält
bereit schon ein Crrmplar) an meine
Adresse schicken. Freundlichst grüßend,
ic." Bull? for pou, Charly, und allen
Respekt vor unsern demokratischen Ka-
nieraden in Ihrem Städtel.

Milk C reek.?Hr. F. Gruneisen.
?Wir sind Ihn, nachg'ruisch, Franz ;
auch die tehlrnten Nro. sind abmarschirk.

Alioona Hr. Agent Hauser. ?

Besten Dank sür die Lappen. Freut
uns, daß Sir sich wieder erholen.

Phi > adrlphi a.?Hr. Chr. Ger-
ne.?Schönen Dank sür's Läpple. Das
Päper wird bereits schon längere Zeit
an Freund H. nach seller Nro. ge-
schickt, oder solle wir selle sreuntlicke
Dame einmustern. und ihr Paper eben
falls nach jener Nr, senden? Apo-
Pros : will seller Charly so gefällig sein
nnd uns wissen lassen, ob er auch sähf
vom neuen ?Nachteulenquarier" unser
Freundes Christian neulich hoimkomme
ist ?e soll kicu,fidel dort hergegangen
sein, und gar Mancher 'nen ?Stiefel"
mit fortgenommen ha'n.

Allrghen y.?Madame Hosmann.
?Schönsten Dank für' Pflaster.?Ca
muß Jemand Freund Nack' Päper in
Perrysville abholen, denn wir senden es
regelmäßig, er soll einal genau dort
nachgucken.?Herzlich freut'S uns, daßunser wackerer Agent sich wieder auf dir
Besserung brsindrt.

Philadelpbi a.?Hr. Jakob Con-
rad.?Herzlichen Dank für die Mitthei-
lung, da es Manchem die Augen öffnen
wird. Das Volk wird schrecklich behum-
buggt.?lhr Brief von Vetter Graiber
wurde nicht erhalten blos dieser,
und jener wegen Ihrem Sohne, wie in
letzter Nro. grmrldrt.

Petersburg, O.?Hr. Carl Gr'
ger.?Das Läpple ist jäbf angekommen ,
schönen Dank, Charly. Wenn Sie uns
Geld senden, so lassen Sie einfach den
Brief registriren; die Kosten de Regt-
stricens (18 Cents) ziehen Sie ab, und
" Ir quittiern Sie für den vollen Betrag
(52.00). zZzz

New Baliimore.?Hr. Hrlurich
Feiten noch nichts erbaltrn, werde aber
ei Freund O. schreiben. Seien Sie
ohne Sorgen.

-Just keinen Trubel, Charly, IhrJahrgang geht noch bis nächsten April;
schicken Sie k,i? Geld im Brief, sonder
warten, bis wir Sie wieder mal sehen.

Zrli envpl e.?Hr.Agent Wagner.
?Brsten Dank sür die samose Lappen.
?Werden die Sache nächstens einer Re-
vision unterwerfen.

Chtcki S.?Hr. Adam Schmidt.?
Bully for pou, Alterte, Sie sind im-
mer pünktlich.

M c She rysto w n. Hr. Peter
Nridrrrr.?Bet Golll, da kommt en frü-
herer Nekru, lind wünscht wieder eing'
mustrrt zu sein , willkommen, lieber Al-
ter.

Columbt a.?Hr. Agent Godel.?
Sappremen. da kommt meinerseel noch
en frischer Kamerad ang'siieselt. Heut
geht'S samos ; noch ist Polen nicht ver-
loren, und der Ripp-r au noch nlt futsch.

Urban. Hr. Peter Schwartz. ?

Stop r btßlr; da kommt Nochen frischer
Relrut anmarschiert, und bringt auch
gleich'S Läpple, damit er stricht eing'mu-
stert wird, denn er hat g'hört, unser
Päper sei sorsträht, und das verp
Ding, da ihn suhl. Bravo, Allerle.

Port Deposit, Md.?Hr.Agent
Lamm.?Macht Platz, da kommt noch in

frischer Kamerad direkt vom ?Schwal-
bennest" ft'siogt. Willkommen, Hen-
ry.? Daß srller wackcre Frltz verhup
past wurde, lst uns unbegreiflich.

Orrvlle. O. Hr. H. Schuhe. ?

War während unsrer Abweseheit über-
sehen worden. Ist -> ripflit.

GeltySbur g.?Hr. Geo. F. Kalb-
fleisch.?Sorben brachte uns Ihr Herr
Repräsentant die nette Läppten. Dan-
ke btsten. Gelle Kameraden sind beide
sähs; Freund Strauß tsteräktly e Jahr
n-bvasi, während Freund Eberly's Jahr-
gang mit Nro. 27 (vor S Wochen) zu
Ende ging, und somit bis dorthin be-
zahlt ha.

lohnStow it.?Hr. I. Ziegler.?
Sie Haben'S richtig geknackt, Alterle.?
Die neuen Räthsel erden folgen.

Getvkasten.

Joseph Koch, Lancaster, H2.00
Georg Rügger, do. 2.VV
Bernhart Braun, Harrisburg, 2.00
Mr. Schwenk, do. 2,0 V
Henry Langlitz, do. S.lsi)
Adam Krieg, do. 2.VV
John H. Rehrer, Pittsburg, t.VV
Joseph Scherletn, do. 2.VV
Joseph Walter, do. 2.NV
Sebastian Rapp, do. t.VV
John Ziegler, do. 2M
Henry Kratz, do. 2.VV
Helena Stack, Philadelphia, 2.VV
Peter Schmidt, Alioona, Ü.OV
Wolfgang Rennrr, do. 2.00
Jacob D. Gerhart, Oscrola, 2.00
John Nack. Ptriysvillr, 2.00
val. Hirshma, Allegheny, 2.00
John Litschgi. do. 1.00
Wm. Nebel, do. N
Charles Geiger, Petersburg. Ohio, 2.00
Christian Schad, New Cumbrland,2.oo
Eapt. I.A. Stetndach, Zelienvple, 2.00
Daniel Brenner, do. 4.00
Easper Herr, New Brlghton, S.vv
Adam Schmidt, EhtckleS, 2.00
Peter Schwarz, Urban, 1.00
H. Schneider, Port Deposit, Md. 1.00
Christ. C. Tonrad. Orrvtlle, 0ht,2.00
Souls Slrauß, Gettyaburg, 2.00
John Eberl, McKnightStown, 4.00
Christian Hlraetse, Philadelphia, 2.00

?Einst wag ein grosch in kalt Quell -

EI!."
Armer, unglücklichr grosch! In welch'

chlimmcn Zustande muß er ftch defunde ha-
den! Und doch war srta Mißgeschick nur ei-

ne, le es Sänger oft desällt. Vielfach wird
auch unter denr, welche zum Menschengeschlech-
te gehören, eine Nangoolle Stimme durch Er-

Getraut:
Darmstätlrr on Eolumdla, Herr Johann
Becker von Marielta, mit Anna D. Nasp

Gin Arzt i Chicago.
Dr. Joseph S Laue, 35l State Street, Cht-

durch 0n kräfttge Hrllmiitel Evchatl geschieh.
Der udlick fiüdzeittgrr Hinfälligkeit ist etwa
unouSsprtchltch Benüdende. Schwäche, Blässe,

Die große Familie - Medizin.
Innerlich genommen

Hustin^ev.,
Eingeweide,^Ntagen- Kolik, Asiatische Sholera,

Brüste, eifrorwe Füße!' Frostbeulen, Zahn-

Sie ist ein sichere Miilel
gegen gieber, Frösteln und Brennen.

Marktfferichle.
Geldpreise.

Wöchentlich corrigir von De Häven St
Bro.. Bankier, Nro. SV S. 3. Str.,

Philadelphia.
Februar IS, '72.

U. S. s' f VI, (neu.) 1084 108j

U. S. KS of VI 1154 llsj
? ~ K2, 1104 11j

~ 'KS Ilvj 111
~ BS. 1114 lIIS
? 'KS. (neu,) 1104 ttvz

K7. o 111 tll
' KB. t! 2 1124

.. SS. 10-40's, -
-Ilvj tll

U. S. 3V Jahr k per Ct. ,.-1144 114 Stlvj Ilvj
Silber, lv 7 lvl
UnionParistrß.R. L.M.Bond 904 St
Central Pacistc R. R.. Ivlj 1024
UnionParistcLandßrantßond 804 814

Harri Sb rg,gebruar IS, 1872.
Eier, pr Dutzend, - 28?3 V ?
Fett, per Pst ?lO ?

B u I t e r, sprint), 3i>?3S ?

Mehl u. Futter, Retail. Wholesale.
Beste Familien-Mehl. 8 z, 7 SV
2le Qualität do. per 81. 7 00 K SV
Srtra, per Bärrel, 7 vv k 50
Roggenmrhl, do. LSV SSV
Short, lvv l SV
Kl-ir. lvv I 2S
Hafer, per Büschel, SV SS
Korn, (neue) per Büschel, KV Stl
Korn, salte) d, 8S ?73
MiddlingS, per lilvPsund, 2 vv

Wetzen, weißer, do. l SV
Weizen, rother, do. t SV
Roggen, d. VV 7ü

Lankaster, gebruar lü, 1872.

Mehl- und Frucht-Markt.
Familien Mehl.P Brl 7.00
Srtra, P Barrel K.VV
Supers in e, P Barrel,.. 4.30
Weizen, (Weißer) per Busch I.bv

? (Rother) do 1.54
R o gg e n, per Büschel 80
Welschlor, do 58

KlVesamen,per Buschel, 7.SV
FlachSsamen, ° t ,lv
Ttmotyysamen.per Busch? 3.2 S
Whiskey, perGall., S 2

Pitt t rg, gebruar IS, t872.

Butter. 28 gute, minder gute
Eier. 30-31 Ct. per Dutzend, für ganz

Irische.

t 2 > Hamburg 13 > Ltmburgrr 2? Gchwr
>r 30?40.

Grtratde. Watzcn 1.4 S dl 1.5 v z
Welschkoni L3?7V Ct. Roggen 87c?VV ,
Gerste Bvc > Haler 47 48 Et per Bichl ,

Buchweizen 4-1.43 p-r Busbel.
GetrockueiesOvst. Aepttl (i- !t res.
Pst'stsch tS pr. ld, jr nach Quaniä.

Salz inWagenlavungen 4-I.BV- k.ltv.
Feder. Bestr Gäniefeicr,. 85- !tv Ct

per Pfd., je nach Qu rliräi.
Setkr. Bibbn >, ; Oaktry lt! War4V,
Whiskey. Gewdb rUchrr riklifiztitei -

07 per Gallone, halb Roagen und Mais Pl '-

7V: alter Monongad'la Roggen, zw: Jahr
alt, 4-2.25, ret Jahre alt 4-350, Higbwine
4-1.04. Ganz alter 4-7?B per Gallone

Phtlndelpdia gebruar 15, 1872.
Mehl und Getreide. Superfein

Weizenmehl -i-5. 5.50, Pen,. Crtia 4-K.2S
Penna. Erlen Famillenmedt 4-7.25?4-7.50
Nordwestliches 4-7.25 7.75. Roggenmehl
P 5.

Rotdcr Weizen 4-l.ko, gelder HI.KB und
weißer 4-l.7i>-l.Bl>. Roggrn !>2 Eis. Welsch.
KB?7V CIS. Weiß Haser 55?5 L Ei., ge-
mischter 53?54 CIS. und ichwarzrr st> CIS.

HeuundStrod. Hru kl.kv?l.Bo
und Slroh ZI.VV?I.IS prr tvlt Pfund.

Lrinsaal 4-1.95. TimoidK3.k2j?3.Ks.
Baumwolle W 24 St. für,Midd-

liag plan und New Orleans.
Kohle öl. Rohes tn Fässern tkt lIS.

Rasstnirlrs in Bond 22 El, und sür hrimi-
scher, Gedrauch 25 CIS

Whiskey in Fässer 95 Ei, per Gal-
lone. Alkohol 51.82-t.84.

Dankabstattunfz.
Den vielen Freunden, Verwandten. Be-

kannten. welche sich so zichleclch an eist Leichen-degängntsse weiner veistoidrnrn Gattin am vo-
rig,, Donnerstag brld'iltglru, crstatle ich bler-mit mrinrn derzllchsirn unoveidindllchftenDankab. Diese reg Idiilnadmc war für mich inImdtinder Trost, dir laulrr spricht, als dloße

John Lang.
Harrisburg, Ftbr. 15. 1872?1.

John B. Bastian,
Verfertiger und Händler

in

hübschen und eklen

WM Möbeln,
Zltariettu,

I. B. Bastian benachrichtigt hiermit das
Publikum, daß er letzt bereit ist, ganze Seit

hartor - llMelii,

Ch. e ett s,

Patent-Särge

rett werte. Diese PateM.Tottenladen'ba.
brn flache Drckel mit Glas, welche da Gesicht

Auch bat i Sbx o , um Todten
Sin neuer prächtigir Todlr wagen ist

gleichfalls angeschafft Worte.

Marielta. Febr. 15,1872.

Dr. C. A. Rahter,
Lrhthin Vhcf-Rrzt im Mllltür-Hoö-
Pital zu St. Johann-Saarbrückrn,

Drutschland,
birtit achtungsvoll den Bürgern von Hariis-burg setnr Di-nstr als Arzt an.

Osfiee: No. Nord Zweite Straße,
nahe Bolton'S Hotel.

Harrisdurg. Februar 8, "72?3 M.

Haus uttd Lote
zu verkaufen.

Da Haus und L Ir, No. Z2N Sbo-wers Alley, nahe der Nagle Straße, sind unter
billigen Bedingungen zu erkaufrn. Nähereszu erfahren von

Heinrich lias,

Harrisdurg, Februar 8,

Haupt-Offiee: !lW. sie Str., Cineinuatt, O.

Di einzige zuverlässig Grschenk-
Nerloosung im Landet

OK,
in werthvollen Geschenken!

L. D. Sine s
Geschenk-Verloosung!
Ziehung am Montag, den 25. März,

1872.
1 großer Capitalgewinn von

Kl. Gold.
Ein Gewinn von Z!,t)<)tt. Gilbrr.
Fünf Gewinne, SIVVV jeder in

sende Pferde mit sildertnschlagenen Geschirren,
im Werthe von je PISVV.

Zwei Pferde und Buggie mit silderbeschla-
genen Geschirren, werth je HKVV. Zwei Rose-

Zehn Familien-Näh-Mäschtueu,
werth jrAilöv.

ISvo goldene und silberne Anerkeruh-
ren ln Hunllng CaseS, werth K2V hl
S3VO jede. Goldene Damen-Leontlne-
kellen, goldene Herren Westenlelten, so-
Ilde und doppelt-plailrte silberne Tasel-
und Threloffel, photographlsche Album,
Schmucksaeyen, u. s. w.. u. s. w.
Gesammtzahl der Gewinne 10,000.

Zahl der Loose limitirt auf - - vtt.iXX).

Einzelne Loose, -i'll.vv; s-chs Loose, fftlv.vo,
zwölf Loose, -j-20.V, fünfundzwanzig Loosr,
PSV.VV.

Circulare, in dcutschcr Sprache, welche eine
vollständige Liste der Preist, sowie eine efchrei-
bung der Ztebungsmelbobr Jnforma-

ben bestellt.
Alle Betest sind zu adresstren an:

L. D. Sine,
ffice: Bor 8.

lvlWest S. Sir., (klucinnati,
Cincinuall, O. ivhio.

(Olloder 5. 1871-Ij.)-istbr. IS. '72.

Zu verkaufen!
Der guir Wille, Slock und Geräihschasle

mit einem noch dreijährigen MiehlSeecht jene
wohlbeiannlen Elantes an der Ecke der Biertrn
und Walnu rstraßc, belanni unter dem Na-
men ?da National- oder lte Wart-Pa,".
Da Holel thut gut Geschäfte.

John Fitzharrt.
Eigenthümer.

! Harrisdurg, Zrtruar 15,1872.?öt.


